
Nett und niemand

Nett und niemand dachten neulich,

auf dem Abstellgleis der Nacht.

Und sie haben, blöd, abscheulich,

unwahrscheinlich Geld gemacht!

Ihre Botschaft war bescheiden,

furchtbar platt, irrelevant –

doch man konnte sie gut leiden,

weil sie jeder Depp verstand!

So ganz einfach ist das Leben:

Geschäfte bringen jeden Sinn –

Arme müssen alles geben,

die Reichen steh’n im Lustgewinn!

Meistens aber hat der Geld,

der damit nichts anzufangen weiß.

Was nützt wirklich auf der Welt?

Die Wirtschaft fordert ihren Preis!

Leistungssteigerungen – irre,

Wirtschaftswachstum, o wie schön!

Die Regierung macht uns kirre,

bis wir vor die Hunde geh’n!

Falsche Ideale glänzen

und der Wahnsinn geht voran,

weil, zwecks schaurigen Sentenzen,

jeder tut was er nur kann!

Alle können freilich schuften,

bis der Krug am Brunnen bricht –

später dann in dunkeln Gruften

wissen wir’s: wir war’n nicht dicht!
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